
?tv«scheS»e»l»»chrich«t».

s Der Besitzer des Rittergutes Cossar,
Baron v. Kottwitz. s Jn Landsderg
a. W, Buchhändler und Schriftsteller
Fritz Vogler. Der Konditoreibesitzer
Blauerl in Landsberg a. W. hat sich
erhangt. Als der in Lübben statio-
nirte Gendarm Hergost Abends von
«inem Dienstritt heimkam und vom

«m Steigbügel angesetzten Eiies der
Fuß aus und « den Bügel hinein.
Das Pferd, dadurch scheu gemacht, ging
durch und schleppte seinen Reiter kach
sich und erst i« dein eine Stunde ent-
fernte» Bib«r«»ors gelang es, das ra-
send geworde« Thier zum Stehen zu
bringen. Hergost hing als lebloser

Körper a« dem Bügel.?ln dem Dorfe
Parstein wurde Sonntags wahrend der
Predigt der Pastor Wöller vom Schlag-
sluß tödtlich getroffen. Der >i?chul-
candidat August Hartman« vo» Reetz
ist von der Straskammer in Stargard,
weil er in 9 Fällen mit Sch»ll>ndern
unter l 4 Jahren unzüchtige Handlun-
gen vorgenommen hatte, zu 4 Jahren
Ge angniß verurtheilt worden.

Prsv i nz O stpi>e u Ben.
Ein auf dem Gehöft des Gutsbesitzers

eingeäschert. Ein alter Mann, eine
Frau und zwei Kinder, welche in ihren
Betten vom Feuer überrascht worden

kommen. s In Lyck Schlossermeisier
Piekarski im Alter von 9!! Jahren.
In seinem Schlafzimmer erschoß sich in
Gegenwart seiner Frau der Apotheker

verließe» sie Rimmersatt. Sie scheinen
leichtsinnig mit ihrem Fahrzeug umge-
gaugen ~u sein: es kenterte, obwohl nur
wenig S'egang war, unweit des Stran-
de», und alle drei Insassen fanden
ihren Tod in den Welle». ?lm Kirch-
dorfe Sonnenborn entstand nach einer

gerei, bei welcher die Gendarmen blank
zogen. Ein Mann blieb todt auf dem
Platze: der Gemeindevorsteher und der

Personen leicht verwundet.
P,r ov i We st p>r eußen.

s In Schlappe Forstkasjen-Rcndant
und Amtsanwalt Poiraut. s In
Schwetz Polizeiwachtmeister Wernicke.

schiistZgebaude, wurden eingeäschert.
Als «rmttthlicher Brandstifter wurde
der Töpier Ewert in Haft genommen.

Mal« Strubel in Tnchel wnrde,
während er ans der Leiter stehend ein
Firmenschild malte, von einem durch-

Provinz Pommern.
112 Der langjährige Reridant der Pro-

dinziol-Haupttasse, Neffeuius in Stet-
tin.?s Ferner der Lehrer a. D. Theo-
dor Mack, der Kaufmann Heinrich

Lindner und der Kaufmann Anton
Hubert PapperS.?Ueber das Vermö-
gen des Kaufmanns Max Cohn, früher
Tricotagen-Geschästs M. Eohn ck Co.,
undUiber das Vermöge» des Juweliers
Pam Frank wurde der Eoncurs eröff-

net. ?Der Möbelhändler Leo Cohn von
Stettin, welcher im October 1892 sei-
ner Geliebten, der Köchin Emilie Voll-
mann zu Berlin, eine vergiftete Torte
zusandle, durch deren Genuß zwei an-
dere Personen erkrankten, ist vom Ber-
linerSchwurgerichl wegen Mordversuchs
zu achtjährigem Zuchthaus verurtheilt
worden. t In Betgard Rentier Ju-
lius Domann.
P ro.» in z S,ch-l>« swi g -- Ho l -

st e im.

s In Schleswig der >alS Hauptbe.
sörderer des Thierschutzes bekannte
Schriftsteller Willibald Wulff. Die
Errichtung eines Freihasengebieles für
Altona ist vou maßgebender Stelle ge-
nehmigt worden. Der Hasen soll auf
der Strecke von der Grenze bei St.
Pauli bis zum Fischerplatz angelegt
werden und wird einschließlich der
Fischhalle 1,691,000 Mark kosten, idie
vermuthlich dem Fonds >für Zollan-
fchlußbauten entnommen wesden, von
,dem noch 7,800,000 Marl zur Verfü-
gung »stehen. Um den Fischerei-
.dampsern, welche jetzt an der Außen-

der Schlengel anlegen, Liegeplätze
zu schaffen, soll auf der ganzen Strecke

-eine Kaimauer hergestellt werden, a«
die Dampser ba jedem Wasser-

stande anlegen können. s der Rechts-
anwalt Justizrath Schröder in Altona.

Wegrn Unterschlagung van Depot-
geldern i» Höhe von mehr als 90,000
Mark ist in Mona der bekannte Ban-
kier Christian Stapelfeldt verhaftet
«wrdsn. Große Senfaiisu verur-
sachte .»afelbst dr Verhaftung des Di-
»e.torS.eines Dctectivbureaus, Swia-
teck, Herausgeber der Zeitung .Detec-
tiv". Der Verh«ftete soll sein Organ
zu ErpressungSzniecken benntzl haben.

touimen lassen. Vor dem Schwur-
gerichtet» Altona wurde der Proceß

den Bauunternehmer Ge.«.ach.

v»r etwa einem h-lben Jahre so
großes Aussehe« verursacht Hai. Ger-
lach, der tinscheinend in den glänzend-
ste» Umständen lebte, war durch die
ungünstige» Bauvtrhältnisse in Schwie-
rigleiten gerathen: sein ganzes Vermö-

gangin, und da der Angeklagte schließ-
lich noch dieyilse »onWi'cherern in All-
spruch genommen hatte, so mußte er im
Sommer vorigen Jahre» seiiv Zahlua»

gen einstellen. Nach Her Eröffnung
des C.onkurse» stellte sich heraus, daß
Gerlach keine Bücher geführt, einen
übermäßigen Aufwand gelrieben und

anscheinend Wertpapiere, Gelder, Sil-
bergegenstände, Mobilieu u. f. w, bei
Seile geschafft hatte, wobei ihm seine
Frau und Perwandte» behilflich gewe-
sen sein sollen. Das Schwurgericht
erkannte ihn aber nur des einfachen
Bankerotts schuldig und vei-urtbeilte
ihn zu 9 Monaten Gefängniß, von
denen dik.'i Monate Unlersuchuugshast
abgerechnet werde»! die Verwandten
wurden sämmtlich freige prochen,
s In Arms Bürgermeister P. H. Peter-
sen. s In Flensburg der Ober»
Zoll-Inspektor a. D. Justizrath v.

Provinz Schlesi«n.
Der Rentier Karl Hurig in J»uer.

27 Jahre lang Stadtverordneter und
Mitgliedverschiedener städtischer Depu-
tationen, feierte sein 50jähriges Bür>
gerjubiläuin. Gutsbesitzer Oswald
Adler aus Weigclsdorf wurde wegen
verschiedener Verbrechen gegen die Sitt-
lichkeit, die er in seiner früheren Stel-
lung als Schullehrer is Lampersdorf,
Kr. Neumarkt, an schulpflichtigen
Mädchen und einmal sogar an einem
Mündel begangen hatte, z« sechs Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt. s In
Lieguitz Stations - Einnehmer Hngc
Jaite, Buchhalter Rich. Wagner, Frau
Oberlandesgerichtsräthm a. D.,Ritte-
rguts besitzerswittwe Emilie von Dall-

mr Bernh, Graf zu Donau, Zugfüh-
rer a, D. Aug. Pohris, Försterswittwe
Johanna Melzer, Bäckermeister Zoh.
Reineldt. Rentier Zoh. Helbig in
Löwenberg seierte sein 50jähriges Bür-
ger-Jubiläum.?l» Regensdors ist die
Wittwe Elgcr in ihrer Wohnung er-

mordet und beraubt worden. ?ln
Korschliß liesen im Gehöft des Erb

Eine große Feuersbrunst äscherte in
Gollawietz bei Neu-Berun zehn Wohn-
häuser und sieben Scheunen ein. Viele

fand in den Flammen seinen Tod.

Provinz Posen.
Wegen Meineids wurde der Mauren

Schoepe von Posen zn 1j Jahren, und
wegen Verleituno dazu der Handels-
mann Isidor Berliner, ebenfalls zu 3
Jahren Zuchthaus verunheilt. Die
Hebamme Nawroski in Kania sollte

men lassen. Da dieselben auch noch
«in gerichtliches Nachspiel nach sich zo-
gen, so wußte sich die Hebamme der

Wittwe Elisabeth Snieltala in Alt-

deckung nach dem Zuchthause iu Kron-
thal gebracht. W. gab sich selbst sür
einen Räuberhauptmann aus, wohnte

reichen nächtlichen Raubzüge, ohne daß
es den Behörde» gelang, seiner habhaft
zu werden. Endlich faßte ihn ein Gen-
darm, und als W. diesem zu entrinnen
suchte, gab derselbe Feuer und machte
ihn durch einen Revolverschnß kampf-
unfähig.?Das von der Ansiedeluugs-
Eommission mit Ansiedlern besetzte Rit-
tergut Czewojewo ist in eine Landge
ineinde umgewandelt worden und Hai
den Namen Friedrichshöh erhalten.

Provinz Sachsen.
s Der Professor dar Staatswissen-

fchailen Dr. Hugo Eifenhardt in Halle.

bald nach ihrer Ueberführuug in die
Klinik. Sie hatte, um ihrem Leben
ein Ende zu machen. Schwefelsäure ge-

setzt als Eriiincruugszeicheu sür Franz
Kuglor, den Dichter des Liedes ?An der
Saalehellem Strande", das Medaillon-

inicderschrieb. In Merseburg wird
,jetzt a>ff Beschluß des Landtages die
dritte Irrenanstalt sür Idioten erbaut,
tue Ende 1894 fertiggestellt sein soll.
Zum Director ist Herr Dr. Alt er-
mannt. -- sln Nordhauscn der Stadt-
archivar und Vorsitzende des Geschichts-
vtreius Paul Oswald. s ImKreis-
test Wernroda der Hauptmann a. D.
v. Klatte, Mitglied der preußischen
Landes- uud der sächsischen Provinzial-
syoode. sowie der hervorragendsten
landwirthschaftlicheu Körperschaften
Preußens uud Deiklschlauds. Dem
Reformator Justus Jonas, dem Mit-
arbeiter Luther's, soll in Weruroda in
seiner Vaterstadt ein Denkmal gesetzt
werden. Der Bahnwärter Krng aus
Wolfleben wurde aus dem Bahnhof
überfahre» und auf der Stelle ge-
tödtet.

Provinz Hannover.
Viertausend Morgen Haide sind in

der Umgegend zwischen Herstedt, Don-
»er» und Wehdel abgebrannt. Der
Herstedier Wald tonnte nur mit größ-
ter Mühe vor der Vernichtung bewahrt
«erden.

Provinz Westfalen.
Das Kaiser - Denkmal auf Hohen-

syburg. einem der schönste» Punkte
Westfalens, soll nach dem Kosten-
anschlag des Prosessors Stier (Hanno-
ver) 350,0t»0 Mk. tosten. Das Denk-
mal wird nunmehr bestimmt nach dem
Stier'schen tzntwurje ausgeführt. Der

Bau des großen Mittelthurms mit Ni-

Wcstsälisch-Anhaltisch-n D,in»mitgesell-

unter militärischer Begleitung nach
Minden überführt. Seine in Berlin
wohnende Frau wurde ebenfalls fest-
genommen. t In Nordkirchen Pfar-
rer Theod. Laackhove. 1834 in Sassen-
berg geboren. s In Osterfeld Pfar-
rerKarl Michaliües. s In Paderborn
der Bauunternehmer Johann Ganzen.

postrath Heinrich Alexander Friedrich,
Oberpostdirettor a. D. Die Stadt-
verordneten in Elberfeld beschlossen den

betragen 1,600,000 M.. die Baukosten
900,000 Mark. Wahrend einer

verunglückte durch das Umschlagen des
Bootes der Regierungsassessor Frix
Wolff von Elberfeld. Wegen der an-

außer 17 Schnisneril auch eine Anzahl
Viehhändler auZ der Essener Gegend
verhastct worden. Das Preisgericht

ruugsdaumeister Kolhe-Posenzu. Der
Architekt Ludwig Jahn-Charlolle»burg
erhielt eine lobende Anerkennung.
Tie Tochter des Restaurateurs 'Martin
Weidner in Kceuznach ließ sich unter-

lerhaflet. H
Provinz H«ssen-N asfa u.
Die Schiffbarmachung der Fulda

nahmen der Stadt nicht bestritten wer-
den können, so haben die städtischen
Behörden beschlossen, «ine neue städtische
Anleihe in Höhe von 9,300,000 Mark

die Genehmignng des Ministeriums er-
halten. Der als Sohn eines Frank-
furter Millionärs belannlelportsmann

men.

Königreich Sachsen,
s In Dresden der Geh. Regierungs-

ioegen Unlerschlagnng und Untrere zu
3 Jahren Gefängniß. Der frühere
Buchhalter bei der Dresdener Orts-
krankenkasfe F. W. Rose ist wegen Un-
terschlagung und Urlnndensälschiing zu

Seiner Ehesrau, welche er durch einen
Schuß verletzte, gelang es noch, zu ent-
kommen. s In Blasewitz ein alter
Achtundvierziger. Stadtrath a. D.
Otto Leonhard Heubner. In Eibau
sand mau die 60 Jahre alte verwilt-

Keller befindlichen Brunnen todt vor.
Der Klempnermeister August Hofer

-in Einsiedel feierte die Diamant-Hoch-
zeit.

Hessen-Darm sto dt.
sln Befsungen: Wittwe des Gene-

dorf, geb. Koch. Wittwe des Geheim-
raths Eckhardt, geb. Lichthammer. Dr.
Kritzler. Ehefrau des Jiitendentur-
raths Härtung, geb. Kripstein. Mecha-
niker Wilh. Gunder. PfarM Dau-
ber in Dexheim feierte sein 50jähriges
Aenstjubiläum. Dem Jubilar wurde
von der evang. Gemeinde ein pracht-
voller goldener Pokal überreicht.

Rathhanses beschlossen. s In Eber-
stadt der Papiersabritant Philipp Heil.

112 Iu Gau-Bickelheim Bürgermeister

amilicher Gelder würde in Gießen der
EisenbahostationS-DiätarKrug in H«ft
qeoommeu.

Königreich Bayern,

s In München- Der Oberkonsisto-
rialraih a. D, Dr. Bänmler; der be-
liebte Arzt Dr. Braun! der bekannte
Premierlieutenant a. D. August Gem-
n>ug: der Rechnungsralh. Ober-
lazareth-Jnspector Anton Herrmann-,
der Spänglermeister Ernst Enter.
Das Bant- und Wechselgeschäft Gebrü-
der Rilscher in München ist in Zah-
lungsstockung gerathen. Der bayeri-

sche Kämmerer, Rittmeister a. D. Frhr.
allerlei Schwindeleien verhastet worden,

Der erst seit Kurzem nach Abenberg
versetzte Stationskommandant Ham-
merbacher hat sich erschossen. In
dem Weiler Oberlaus bei Westerhem
wurde der AnSträgler Valentin Kap-
pelsberger vo» dein Knecht Albert
Frühbeiz erschlagen. Der verheira-
thete Müller und AiiwesensbesixerGeorg
Niederweyer von Kohlstors, welcher au,

19. August v, I. die Wirthschasts-
pächterin Miffelhnber, mit der er ei»
Verhältniß unterhielt, das nicht ohne
Folgen geblieben war, in ein nahe»

Wäldchen lockte und ihr dort den Hai»
idfchnitt, wurde wegen Todtschlags zu
iwölf Jahren Zuchthaus verurtheilt.
?, s In Aschaffenburg der Verwalter
zer Diftrictssparkasse, Aug. Gentil.
Erschossen hat sich der Secretariats-
Aiiistent bei der Staatsanwaltschast
im Oberlandesgericht, A, Danner in
Augsburg. t In Bamberg der
Itechisanwalt Friedrich Schleleiu.
Königreich Württemberg.

Beim Vorzeigen eines Revolvers
wurde der Itijährige K. Schall in Mün-

tingen feierte« die goldene Hochzeit. ?

Wegen Beleidigung des Rechtsanwalts
Metzler als Konkursverwalter der

bifchen Anzeigers, Dr. Bernhard Krah
in Ravensburg, zu einer Geldstrafe
von 500 Mk. nnd zur Tragung
sämmtlicher Kosten, der Redakteur am

itrase vo>, 30 Mk. verurtheilt. Vor
laugen Jahren wanderte aus Riedlin-
gen ein armer Bursche Namens Johann
Götz ans. 'Jetzt ist derselbe als viel-
lacher Millionär in Wien gestorben und

Legat bedacht. s In Rottenburg
Büchsenmacher Jgnaz Schraivogel im
Alter von 92 Jahren l Monat. Die
Fahnenweihe des Kriegervereins in
Stettin i. R. gestaltete sich zn einem
großen Fest. Ortsvorstand Möck und
Lchullehrer Bauer hielten die Eröff-
nungsreden. während Frl. Kranß die
Widmung sprach.

Großherzogthum Baden.
Die Untersuchung gegen den verhas-

teten Stencroberauffeher Kuhn in
Karlsruhe hat ganz haarsträubende
Betrügereien zu Tage gefördert. Kuhn
hat von vielen Schuldnern, welchen

hat er ganz erhebliche Beträge, mau
spricht von nahezu 5000 Mk., unter-
schlagen. Der 20 Jahre alte Ernst
Schuler aus Ladenburg, der am 19.

einen 13 Jahie allen Knaben beraubt
und in der schauderhaftesten Weise miß-
handelt hat, so daß der arme Junge

vom hiesigen Schwurgericht zu 15 Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt. Dr. Ge-
rer in Thengen ist gestorben. Das
Anwesen des Privatiers Müller in
Neukirch wurde durch Feuer ganz ver-
nichte!. s Laubenwirth Jg. Kops
in Neusatz. Der Rathschreiber Mül-
ler iu Zähringen wurde wegeu Unter-
schlagung im Amt zu 7 Monaten Ge-

iln s dir Rheinpfalz.

Ei» Eomile hat sich in Landau gebil-
det, welches alle ehemalige» Angehöri-
ge» der 2. des 2. Ba-

öen letzten suns Jahren im Ganzen über
20,000 Mark unterschlagen zu haben.

Mecklenburg.

In dein Dorfe Liepen brannte da»
Oon dem Fischer L. Rachow und der

Halse aufgefunden. Ein Hausbewoh-
ner, durch das Geichrei des Kindes
aufmer.fam gemacht, hat die grauen-

de Güstrower Skaskammer wegen
vetrugs zu zwei Jahren Gefängniß

s Der Pastor einer. Leh-
Hann iu Waren.

FreieS t ä d t e.

Lübeck: s Der frühere Ober-.Appella-

drett unter die Räder des Zuges, wobei
ihm beide Beine und der linke Arm ab»

gefahren wurden. Trotz sofortiger ärzt«
licher Hilfe starb der Verunglückte kurz

gezogen.
PSh

Schweiz.
Für die in Bern stattfindende

Schweizerische landwirtschaftliche Aus-
stellung ist als Platz das Viererseld be-
stimmt, dessen Flächeninhalt l«i«ZO Ar
oder 47 Jucharten beträgt. Der be-
kannte Hotelbesitzer Hägi zum Schwei-
zerhos wurde in Madretfch vom Fuhr-
werk geschlendert und blieb todt aus
dem Pflaster. Aus der Aarebrücke in
Büren sprang der Privatier Jacob Lu-
der von einem Wagen, dessen vorge-
spannte Pserde scheu geworden, und
siel so unglücklich, daß er bewußtlos

Abend starb. t In Burgdorf Be-

Lehrerin an der Mädchenrettungsan-
stalt in Kehrsatz wurde gewählt Frl.
Bertha Ehristen von Affollern, Semi-
naristin zu Hindelbaiik. s In Ober-
diesdach Frau Elisabeth Bachmann,
geb. Lüthi, von Röthenbach, die am
gleiche» Tage hundert Jahre alt gewor-
den war. s In Lnzen, Dampfschiff-
Kapitän Huber. Ferner Wittwe Se-
gesser - Faaden, frühere Besitzerin des
Rigi -Kaltbad. Die Sparbank am
Weinmarkt in Luzern, mit 40,000
Frcs. Aktien- und 100,000 FrcS.
Obligalionen.apital arbeitend, hat
fallirt. Die Passiven betragen etwa
3ti5,000 FrcS. Landwirtk Rons

der Verunglückte» ausgesunden.
s In Altorf Kanzleidirektor Lanener.
Nieder- und Oberö st erreich.

s In Grafenwörth der Chorherr des
Stiftes Herzogenbnrg und dortige
Pfarrverweser Michael Faigl. Das
Ober-Oellingergut des Franz Schirll

chen der Oberlehrer i. P. Rest. Die
oberösterreichische Branerei Hagen ist
total Niedergebra»»! der Schaden wird
aus über «>0.009 Gulden tarirt. Der
Kreisgerichispräsident Josef Karl Haut
in Wels beging sein vierzigjähriges
Dienstjnbiläüm. Der Besitzer des
W.'chselhofes in Wiener-Neustadt, Jos.
Tanzer, und dessen Sohn Joses, welche
im December wegen des Verbrechens

Freiheitsstrafe für Tanzer sen. mit
zwanzig Jahren, sür Tanzer jun. mit
zehn Jahren schweren Kerkers umge-

Slrajanstalt nach Stein transportirt.

Oesterreich.
Wien: In Hütteldorf brannten ach,

hatte. Anna Kasperbauer, wohn-
hast in Hietzing, 70 Jahre alt, ?Pntzer-
Nettel" genannt, weil sie in weitem
Umkreise die Händchen der Dienstmäd-
chen putzte, ist dieser Tage in Hietzing
gestorben. Man hielt sie iür bettel-
arm; sie bezog ans dem Wiener Ar-
mensonds täglich 24 kr. und klagte,

seitdem die Dienstmädchen immer häufi-
ger mit Federhüten statt den weißen
Häubchen aus den Einkauf gehen.
Nach ihrem Tode fand man nun in
ihrer Wohnung. GlöriettegasseNo. 11,
»in Sparkassenbuch über 2000 fl. und
ein Testament, worin sie auch die
Orisarmen mit einem Legat bedachte. ?

s Oberstlieutenant d, R. Joh, Killian,
der Hoszahlmeister Karl Poggi, Engen
Freiherr von Philippsberg, der Ober-
inspektor der Staatsbahnen i. P. Karl
Pseiffer, der Regisseur Ed. Balzar,
bekannt unter dem Zheaternamen Ed.
Siebold, der RegimentsarziDr. Tuma,
der Stadtbanmeister Joh, Kernast, der
oberösterreichische Dialektdichter Moser,
der Direktor des Wiener Hausfrauen-
Vereins Anton Heinisch und Herr Sig-
mund Mittler.

Bei einem Stiergefecht
in den, Städtchen Getafe in der Pro-
vinz Madrid wurden vor turzem zwei
Personen getödtet, sechs gefährlich ver-
wundet und verschiedene mehr

kämps»r entgegentreten sollten. Eine
große Menschenmenge hatte sich ver-
sammelt, darunter zahlreiche Strolche

ten die Stiere, von denen 22 zur ersten
Vorstellung herbeigeschufft waren. Die
Stiere wuxdcn jedoch nicht getödtet,

war nur ein Mensch von einem wüthen-
den Stiere gefährlich verletzt worden.

Desto toller ging es am Nachmittag her,
als 28 Stiere in den Ring gebracht
wurden. Ein Stier stieß seine Hörne,
durch den Mantel eines Mannes, und

die Wand gedrückt und so aus der Stelle
getödtet. Der Kampf dauerte fort, bis
der letzte Stier in die Arena geführt
worden war immer in Anwesenheil
und unter der Leitung von Beamten!

Seit langer Zeit tst tn
Braunichweig kein Proceß mit solcher
gegen den Bureauches der herzoglichen
Staatsanwaltschast. GerichtSsecretär
Kyrath, mit dem sich neulich das her-!
zogliche Schwurgericht in fast dreizehn-
stundiger Sitzung zu beschästigen hatte.
Der Angeklagte besand sich seit Sem
Jahre 1v77 in seiner bisherige« Stel-
lung und hatte während dieser Zeit in
einer großen Anzahl Fällen ihm

bcispie?loser Frechheit. In den m nlen
Fallen behielt K. die vo» Verurth.,l:en
eingezogenen Gerichtskosten ganz ,>zer

vor. In einem Falle salschle er ein
Gerichtsprotocoll, wodurch ihm öl Mk.
zusieleu, iu einem anderen Falle lriig

gener Goldstücke liud eignete sich dasü,
den Betrag von 205 Ml. an, Wah-
rend der Angeklagte in den Vorlinter-

hält 28 Antlageputtlte. Den Geschwo-

schttngcn verübt zn haben. Das Ur-
theil des GerichtShoses lautete aus süuf
Jahre Zuchthaus, sechs Jahre Ehrver-
lust und <>oo Marl Geldstrase ode,

weitere 40 Tage Zuchthaus.
?W ie ausßrünn berichte,

wird, war dort jüngst in dem von de,

Gerücht, daß eine bei einem israeli-
tischen Kaufmann bedienstete Magd,
welche plötzlich aus ihrem Dienstorti
verschwand, das Opser eines Ritual-

geleitet. Die bereits als Opfer eine»
Rit»al:«ordcs betrauerte Magd, Mari«
Tihvn, eine der Brünner Polizei - Be>

liefert. Die sofort an den betreffenden
Stadtvorstand überm,'.leiten Mitthei-
lungen bezüglich des Vorlebens und bei

in ihre Heimath beför

Dem ?DailyTelegraph'
zufolge verdanken die mechanischen
Musikspieldosen ihre neueste Weiter-
entwicklung einem indischen Fürsten.
Dieser litt an Schlaflosigkeit, hatte ver-

orientalischen Schlafmit-
tel und Schlaftrünke durchgemacht uut
durchgekostet und ließ sich schließlich
ein musikalisches Bett bauen! Dessen
vier Psostcn nehmen vier lebensgro?
weibliche Figuren ei», und diese haben
sich in die Einschläferung Sarbeil derart
getheilt, daß, wenn sich der Potental
ausstreckt und den betreffenden Knopf!
drückt, ihrer zwei die Mandoline spie-
len, während die beiden anderen ihm
mit großen Fächern Kühlung zu-
wehen.

Im Pariser ,E c l a > r" er-
zählt Bonncson, der auf den Hinter-
treppen des Vatikans bekanntermaßen
Bescheid weiß, die Gräfin von Paris
habe dem Papste durch einen eigens nachRon, gesandten Prälaten ihren lebhas-ten Wunsch ausdrücken lassen, einmal!
die goldene Tuzendrose zu erhallen, I
Leo XIII.bade jedoch geantwortet, er
sei zu aem. um einer so reichen Fürstin
«in werthvolles Geschenk zu mächen, e,

wollt ihr jedoch ein wächsernes »?n?s

<lsi schicken. Bonntson fügt hinzu,
daß diese aus den Osterkerzen angefer-
tigten Lammlein im Vatikan um zwei

Kranken verkamt >u werden pfleaen. i

Eine Probe von Reu Bi-
schim Ainlsdeutsch nageln die ?Grenz-
bdten" an ihr ?schwarzes Brett".
?Nachdem die sür den bisher grund-

biichertich (!) noch nicht eingetragenen
Grundbesitz der Stadlgemeinde
an Straßen, Plätzen u. s. w., ein-
schließlich des unter Parzelle No. 317

Göltzschsliißbettes nebst Bruckeuüberbai,
aufgestellten, seitens des hiesigen Ge-

anerkannten FoUen

gemacht, daß die Entwü'.se beregter (!)
Folien für Alle, die daran ein Interesse
haben, an unterzeichneter Gcrichtsstelle

aus Proiejtationen wider Veränßernng
und Aerpsündnng und solche Akt: aus-

Dispositiousbeschräiikilu-

Hen werdeii, daß denselben gegen
' dritte (?> Besitzer nnd audcre Real-
berechtigte, welche als solche in das

gen werden, keinerlei Wirkung beizu-messen ist."?Die ?Grenzb." bemerken
dazu: Wir erlauben uns die Ansrage
an das Reichsgericht: Ist der Deutsche
verpflichtet, eine solche Schandsprache
zn verstehen ? Oder kann er sich im
Falle eines Prozesses darauf berufen,
daß er diese Bekanntmachung zwar ge-
lesen, ober nicht verstanden habe?

Ueber die Segelfahrt
der neuen Karavelle ?Santa Maria",
die dem Admiralschiff des EolumbnK
treu nachgebildet ist, berichtete der Fre-
gattencapitän Concas. welcher das
Fahrzeug »ach Chicago zur Weltaus-
stellung sührte, an den spanischen Ma-
rineminisler u. A.: Das Schiss wählte
de» Wea übe» die Kanari'cheu Insel»
und Euba, theils weil der Atlantische
Ocean in den südlichen Breiten weni-
ger stürmisch ist. theils weil sich dadurch
Gelegenheit fand, mehrere spanische
Hafen anzulaufen. Anfang ging Al-
les glatt. Als die ?Santa Maria"
aber an Ferro vorübergescgelt war.

ganzen Reise begleiteten und es in die
höchste Gefahr brachten. Das Schiff
schlingerte in furchtbarer in
Folge der zu schwere» Bauart, der ho-

mit den größten Schwierigkeiteif ver-
bunden. Endlich übernahm es durch
die Einschnitte in der Bordwand vor

dem Mäste so viel «-een. daß die Luker»
sast stets geschloffen bleiben mnßten.
Häusiger mußte die ?Santa Maria"
lernen, d, h. platt vor dem Sturm
laufen. Hierbei verdankte sie ihre

Das Oe? verhinderte das Brechen der
Wellen über das Heck und glättete die
See in der Nähe des Steuers, wodurch

der Rückseite des Stosses kann man nur
mit Mühe die Nathe erkennen. Die
aneinander genähten Stücke sind vvn

dildei»
nicht weniger als 1010 Tuchlappen.
Die Sterne werden von einen, aus 95t»

die geometrische Figuren darstellen.
An der aus 325 Stücken bestehenden
Borte sind die Wappen von acht Staa-
ten angebracht: das italienische Wap»
Pen ist mit dem der Ver. Staaken zu,

Während d e r letzten Wo-

eigenthümlicher Art auf einige Frauen
gemacht. Ein sonderbar
Mann, wahrscheinlich ein Verrückter,
mit einer langgespitzten Stahlnadel be-
waffnet, stürzte aus feine Opser IoS.
In einem Falle griff er die Tochter
eines Obersten an. Glücklicherweise
brach die Nadel, ohne in den Körper z»

Verwundung in beizu-
bringen. Viele andere Damen waren
solchen Angriffen ausgesetzt. Bis jetzt
ist es der Polizei noch nicht gelungen,
des Thäters habhaft zu werden. Vor
einigen Jahren trieb ein llcdelthäter
der erwähnten Art in Northampton
fein Wesen, Er verwundete dnmals
eine Anzahl von Damen mit einer
Schuhmacher - Pfrieme. Die Angriffe
wurden am hellen, lichten Tage ge-
macht. Der Uebelthäter wurde erst er-
griffen, als eine Dame, die mnihiger
als die Uedrigen war, ihn packle, mit
ihm rang und fo lange festhielt, bi»
einige Männer hinzukamen.
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